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Die große Monatszeitung im Lande

Sommer ist die Zeit,
in der es zu heiß ist,
um das zu tun,
wozu es im Winter
zu kalt war.

Mark Twain

Das „Hallo”-Team
wünscht schöne Ferien!

„
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Aufwärmen  für     Weltrekord

„Wiesentricks”-Autor Florian Ryba mit seiner „Fipsie” in der Wiese
in Attersee, wo er als Kind spielte und die Naturtricks kennenlernte.

Heiß wie der
Sommer sind

die vier „Hallo”-
Gewinnspiele

auf der Seite 8.

Die Tricks
der Wiese

� Erstes „singendes” Seniorenheim

Seine Kindheit am Atter-
see hat den Grafiker und Au-
tor Florian Ryba fürs Leben
geprägt. Die damals gewon-
nene Liebe zur Natur will
der 42-Jährige nun mög-
lichst vielen Kindern „ein-
pflanzen”. Als „Erziehungs-
mittel” hat er die Form des
Buches gewählt. Rybas erster
Band heißt „Wiesentricks”.
Darin verrät der Autor aus
seiner Erfahrung im Salz-
kammergut heraus, wie man
die wunderbaren Seiten der
Natur entdeckt. Seite 5

Hier liegt Musik in der
Luft: Das Bezirksalten- und
Pflegeheim Sierning ist das er-
ste „singende” Altenheim
Österreichs. Mit diesem Zerti-

fikat wurde die Seniorenresi-
denz  ausgezeichnet, weil spe-
ziell ausgebildete Mitarbeite-
rinnen die Bewohner und de-
ren Angehörigen regelmäßig

zu einer Singwerkstatt und zu
Singnachmittagen einladen.
Spontanes Singen gehört im
Altenheim Sierning sowieso
zum Alltag. Bericht Seite 2

Geht alles gut, ist Christian Stangl aus dem
Gesäuse der erste Mensch, der die drei höch-
sten Berge der sieben Kontinente (Triple Se-
ven Summits) erobert. Am 15. August fliegt
der 46-jährige Jungpapa, Töchterchen Elena
ist einen Monat alt, in den Kaukasus, um den
5.193 m hohen Shkhara, die Nummer 3 in
Europa, zu besteigen. Dann hat Stangl alle 21
Weltgipfel komplett. Zum Aufwärmen für die
Vollendung dieses Weltrekords führte der
Steirer sechs oberösterreichische Wandervö-
gel auf den Dachstein. Im Bild (von rechts):
der Linzer Arzt, LASK-Doc und Höhenmedi-
ziner Michael Firmötz, Christian Stangl, der
Pharmazeut Gerhard Süss (Apotheke „Zum
Schwarzen Adler”, Linz), „Hallo”-Mitheraus-
geber Manfred Radmayr, Prof. Bernhard Ell-
mauthaler (BRG Enns), Gewässerexperte Jo-
sef Aigner vom Land OÖ und Farbenspezia-
list Klaus Huber (Fa.Rembrandtin) aus Enns.

Fußball-Schiedsrichter
hat immer Helm dabei

62-Jähriger fährt seit 40 Jahren mit dem Moped zu Spielen in ganz OÖ

Jung verheiratet, las Hel-
mut Nubert aus Haid-Ansfel-
den eine Zeitungsnotiz über
den Beginn eines Schiedsrich-
terlehrgangs. „Das schaue ich
mir an,” dachte sich der gebür-
tige Kremstaler aus Kematen.
Das war 1974. Heute ist der 62-
Jährige nicht nur einer der äl-
testen und am längsten amtie-
renden Fußball-Referees in
Oberösterreich. Er ist auch der
einzige Schiri Österreichs, der
prinzipiell mit dem Moped zu

den Spielen fährt. Bei jedem
Wetter und in alle Winkeln des
Landes. Nächstes Wochenende
startet der vierfache Vater mit
seinem Zweirad in die 40. Sai-
son als Unparteiischer.

Der Moped-Schiri hat also
immer einen Helm dabei,
wenn er mit seinem 4 PS-Scoo-
ter an den Spielorten auf-
taucht. Doch zum Schutz vor
wütenden Spielern oder aufge-
brachten Zuschauern hat er
diesen noch nie gebraucht.

„Ich versuche, mein Hobby so
gut wie möglich zu machen
und komme mit allen gut aus.
Dabei hilft mir meine natürli-
che Autorität. In all den Jahren
habe ich kein einziges Mal die
Polizei gebraucht,” erzählt
Helmut Nubert. Die üblichen

Schiedsrichter-Beschimpfun-
gen lassen ihn kalt. „Die pral-
len an mir ab. Sofort aufhören
würde ich allerdings bei einem
tätlichen Angriff, das habe ich
meiner Frau versprochen, die
dankenswerter Weise sehr viel
Verständnis für meine

Schiedsrichterei aufbringt, ob-
wohl sie sich nicht für Sport
interessiert.”

Insgesamt hat Nubert
schon etwa 2.500 Partien ge-
pfiffen. Darunter war in den
ersten zehn Jahren kein einzi-
ges 0:0. Reportage auf Seite 4

Aufwärmen  für     Weltrekord
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EINKAUFSBONS SAMMELN & MONATLICH GEWINNEN!
Holen Sie sich die neue Center-Bonus-Tasche in den

INTERSPAR-Einkaufszentren Linz-Wegscheid,
Linz-Industriezeile und Steyr-Ennserstraße!

Die Bonus-Tasche von INTERSPAR
ist eine echte Erfolgsgeschichte.
Seit 2009 haben 60 Kunden ihren
Monatseinkauf zurückgewonnen.
Unglaubliche 50.000 Bonus-
Taschen wurden in den letzten vier
Jahren abgegeben, satte 400.000
Taschen verteilt. Auch heuer
steigt das INTERSPAR Bonus-
Taschen-Gewinnspiel. Die Taschen
erhalten Sie exklusiv bei INTER-
SPAR in Linz-Industriezeile, Linz-
Wegscheid und Steyr. Mit etwas
Sammlerglück können Sie Ihren
Einkauf in bar zurückgewinnen.
Am 11. Jänner 2014 wird bei der
großen Schlussverlosung unter
allen Teilnehmern ein SEAT Mii,
ein EHLINE-Elektroherrenrad und
ein LCD-TV-Gerät verlost.

JÄNNER-GEWINNERIN:  Cornelia
Holderbaum Cornelia Pasching,
Stammkundin Linz-Wegscheid

FEBRUAR-GEWINNERIN: Eva
Hinum aus Linz, Stammkundin
in Linz-Industriezeile

MÄRZ-GEWINNERIN:  Eva
Pöllhuber aus Steyr, Stamm-
kundin im INTERSPAR Steyr

APRIL-GEWINNERIN: Elisabeth
Walch aus Linz, Stammkundin
in Linz-Wegscheid

MAI-GEWINNER: Andreas
Krieger aus Asten, Stammkunde
in Linz-Industriezeile

JUNI-GEWINNERIN: Ingeborg Göldner aus Steyr,
Stammkundin im INTERSPAR STEYR. Centerleiterin
Andrea Schwarz (li.)gratuliert herzlich.

Neuer CCL-Geschäftsführer rechnet
mit 950 verkauften Autos im Jahr

„Gärtnern ohne Gift”
ist ein großer Erfolg

Pflanzenschutz- und Un-
krautbekämpfungsmittel bela-
sten die Umwelt und gefährden
Wasser und Gesundheit. Des-
halb setzt bellaflora seit Beginn
der heurigen Gartensaison auf
„Gärtnern ohne Gift”: Alle syn-
thetischen Pestizide und Herbi-
zide wurden aus den Regalen der
bellaflora-Gartencenter ver-
bannt. In dieser Umtauschakti-

on wurden also sämtliche che-
mische Mittel durch Alternativ-
produkte zum reduzierten Preis
ersetzt.

Die Kunden machen beim
Gärtnern ohne Gift begeistert
mit. „Wir freuen uns beim na-
turnahen Pflanzenschutzsorti-
ment über ein schönes Verkaufs-
plus,” so bellaflora-Geschäfts-
führer Mag.Alois Wichtl.

Das Car Center Linz
(CCL) steht unter neuer Lei-
tung: Seit Juni führt DI Klaus
Nemeth (Bild) im Autohaus
am Traditionsstandort in der
Industriezeile der Landes-
hauptstadt die Geschäfte. Der
61-jährige Fahrzeugprofi ar-
beitet seit 1981 in der Auto-
branche. Zuletzt war der Di-
plomingenieur als Sales Ma-
nager bei McLaren Vienna er-
folgreich. In dieser Funktion
war Nemeth nicht nur für
Österreich, sondern auch für

zwölf ost- und süd-
osteuropäische
Länder zuständig.

Begonnen hat
Klaus Nemeth seine
Berufslaufbahn als
Geschäftsführer des
Autohauses Ne-
meth in Eisenstadt,
wo er auch jetzt noch als Wo-
chenpendler wohnt. Danach
folgten Aufgaben als Öster-
reich-Vertriebsleiter der
DENZEL e-drive GmbH, als
Österrreich-Verkaufsleiter

und Aftersales-Lei-
ter für vier Länder
beim Mitsubishi
Import und als Lei-
ter von drei Denzel-
Niederlassungen.

Das Car Center
Linz beschäftigt 42
Mitarbeiter und  ist

Haupthändler für die Marken
Hyundai, Volvo, Suzuki und
Mitsubishi. „Ich rechne im
Volljahr mit dem Verkauf von
rund 650 Neuwagen und 300
Gebrauchtwagen,” so der

neue Geschäftsführer.
Als verkaufsfördernd

sieht Nemeth das am CCL-
Standort ansässige Kompe-
tenzzentrum für den Motor-
sport. Hier werden unter an-
derem die Rennserie „Mitsu-
bishi Colt Cup”und der Ralli-
art Austria Sportzubehör-
Verkauf organisiert. Nemeths
Geschäftsphilosophie lautet:
„Mein oberstes Ziel sind zu-
friedene Kunden, motivierte
Mitarbeiter und ein gutes Be-
triebsergebnis.”

„Ich trage beim Speed Skydiving meinen normalen
Sprunganzug. Mit einer Beate Uhse-Latex-Kombi, wie
sie die Spezialisten in dieser Disziplin tragen, wäre ich
sicher schneller.”
Fallschirmsprung-Landesmeister Günter Reisinger

Sein Höchsttempo im freien Fall: 445 km/h

„Auf dem Flughafen Linz ist ja bekanntlich so viel Be-
trieb, dass uns die Flugsicherung Austro Control zur
Absiedlung nach Wels gezwungen hat.”

Obmann Walter Gupfinger
Union Fallschirmspringerclub Linz

„Es ist höchste Zeit, Rettungsschirme für die Menschen
statt für die Banken aufzuspannen.”

Leo Furtlehner
KPÖ-Landessprecher

NAMEN &&&& SPRÜCHE„

S
inga is unsa Freid - so
liest man es auf den T-
Shirts der Mitarbeiter,

und das hört man im ganzen
Haus: Das Bezirksalten- und
Pflegeheim Sierning ist Öster-
reichs erstes „singendes” Al-
tenheim. „Das Singen ist gut
für Körper und Seele und för-
dert die Selbstheilung,”
schwärmt Maria Hofer. „Sin-
gen stärkt Muskeln, Herz und
Kreislauf, regt das Gedächtnis
an, fördert die Kommunikati-
on und stärkt das Selbstbe-
wusstsein.” Eigenschaften, die
jeder Mensch brauchen kann,
erst recht der ältere.

Seit der Eröffnung der Se-
niorenresidenz Sierning  im
Jahr 1999 arbeitet hier Maria
Hofer als Fachsozialbetreuerin
für Altenarbeit. Seit Dezember
ist die 54-Jährige auch ausge-
bildete Singleiterin. Gemein-
sam mit ihrer Arbeitskollegin
Astrid Schweizer (42) machte
Hofer in Deutschland im Rah-
men des internationalen Ge-
sundheitsprojekts „Singende

Krankenhäuser” die Singlei-
ter-Ausbildung. Jetzt sorgen
Maria, Astrid und ihre Kolle-
ginnen regelmäßig für Stim-
mung im Sierninger Alten-
heim.

Jeden letzten Mittwoch im
Monat gibt es eine Singwerk-
statt mit Körper-, Atem- und
Stimmübungen, Rhythmusin-
strumenten, Rollenspielen
und Sitztänzen. Freitags steht
Singnachmittag mit instru-
mentaler Begleitung durch die
Heimmitarbeiterinnen und
der freiwilligen Teilnahme von
Angehörigen auf der Tages-
ordnung, spontanes Singen in
den Wohnbereichen gehört
zum Alltag.

Auch demenzkranke Be-
wohner profitieren von der
musikalischen Welle im Alten-
heim. Sie bringt nämlich Erin-
nerungen zurück. Mit den Lie-
dertexten werden positive Er-
lebnisse und Gefühle wach.

Mit den Liedern kommen
die Erinnerungen

Sierning gibt den
Ton an: Österreichs

erste „singende”
Seniorenresidenz

Im Altenheim
liegt Musik
in der Luft

Spontanes Singen im Alltag, wöchentliche
Singnachmittage und eine monatliche Sing-
werkstatt sorgen im Altenheim Sierning für
mitreißende Stimmung (oben). Möglich ist
das nur durch „das überdurchschnittliche En-
gagement der Mitarbeiterinnen,” lobt Heimlei-
ter Berthold Hochleitner. Im Bild links die
acht Altenbetreuerinnen, die singen und Zieh-
harmonika beziehungsweise Gitarre spielen,
mit der Pfegedienstleiterin Sabine Wimmer
(ganz rechts). In der Bildmitte Maria Hofer
und Astrid Schweizer (mit Urkunde), neben
ihnen Heimleiter Hochleitner und Prof. Hans
Hammerer, der Landesbotschafter des Ver-
eins Singende Krankenhäuser.

Urlaubszeit und
Hitzewelle haben En-
de Juli in der Linzer
Blutzentrale des Roten
Kreuzes, die alle ober-
österreichischen Spi-
täler mit Blut versorgt,
zu einem Engpass bei
den Blutkonserven ge-
führt. Die Vorräte
reichten nur noch für
eine Woche. Mittler-
weile haben zahlreiche
Spender wieder für
Nachschub gesorgt.
Blutspenden bleiben
aber weiterhin gefragt.
Infos: 0732/777000

Engpass
bei Blut

Wegen Hitze:

WERBUNG

WERBUNG
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redaktion@hallo-zeitung.at

250.000 EURO FÜR KNAPP ZEHN SEKUNDEN. Das ko-
stet 100-Meter-Weltrekordler Usain Bolt, solange er nicht
positiv getestet wird. Die jamaikanische Rakete aus Fleisch
und Blut, die diesen Sonntag in Moskau wieder um WM-
Gold sprintet, fasziniert. So wie einst Carl Lewis, Ben John-
son, Linford Christie, Yohan Blake und Tyson Gay - lauter
Weltmeister und/oder Olympiasieger über 100 Meter und
des Dopings überführt. Seit 30 Jahren hat kaum eine Num-
mer 1 im Sprint ihre Karriere sauber beendet. Die Dopingjä-
ger laufen den Athleten mit stumpfen Waffen hinterher.
Viele möchten Bolt am 26. August auf der Gugl in Linz ren-
nen sehen. Die Medien gieren nach Schlagzeilen abseits
von Swap und LASK-Theater. So wurde US-Sprinter Justin
Gatlin kürzlich beim Training in Linz von den Gazetten beju-
belt. Kaum ein Wort davon, dass Gatlin mehrfach des Do-
pings überführt und 2006 mit achtjähriger Wettkampfsper-
re belegt worden ist, die 2010 halbiert und beendet wurde.
„Hallo” hat sich in der Welt des heimischen Sports abseits
von Traumgagen und Blitzlichtgewitter umgesehen und
stieß auf einen Schiedsrichter, der im Fußall-Unterhaus seit
40 Jahren auf die Einhaltung der Regeln achtet. Zu den
Spielen fährt dieses Vorbild an Bescheidenheit und Idealis-
mus mit dem Moped (S. 4). Ohne Idealismus der Mitarbei-
terinnen wäre auch das Altenheim Sierning nicht zu einer
vorbildlichen Einrichtung geworden, Bericht auf dieser Sei-
te. Bleiben Sie brav und sauber! Servus, Pfiat Gott und - auf 

Wiederlesen!

Bescheidene Vorbilder
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in der Luft



VIEL PLATZ: Mit der innova-
tiven Easy-fold-down-Rück-
sitzbank schafft man mit einem
Handgriff Platz für sperrige
Gegenstände (bis zu 1.669 Li-
tern Gepäckvolumen).
KOMFORT: Elegant, geräumig
und intuitiv gestaltet – im
Cockpit sitzt jedes Element
dort, wo Sie es brauchen. Zu-
sätzlich liefert ein intelligentes
Multiinformationsdisplay (i-
MID über Tasten am Multi-
funktionslenkrad bedienbar),
nützliche Infos. Die Beinfrei-
heit ist großzügig, die Rund-
umsicht optimal.Die Rücksitze
haben verstellbare Lehnen, die
bei Passagieren für entspann-
ten Fahrspaß sorgen.
EFFIZIENZ: Der CR-V steckt

voller Ideen und innovativer
Technologien zur Steigerung
der Effizienz. Das bringt erst-
klassige Verbrauchswerte.
ECON-MODUS: Ist der
ECON-Modus aktiviert, wird
die Kraftstoffeffizienz durch
Anpassung der Kraftübertra-
gung, Klimaanlage und Ge-
schwindigkeitsregelung ver-
bessert und so zusätzlich Sprit
eingespart. Ein Gewinn für
Umwelt und Geldbörse!
ECO ASSIST®: Dieses System
hilft, effizienter zu fahren, in-
dem es Ihr Fahrverhalten über-
wacht. Bei sanfter Fahrweise
leuchtet die Tacho-Umge-
bungsbeleuchtung grün, bei-
scharfem Bremsen oder Be-
schleunigen blau.

START-STOPP-FUNKTION:
Dank serienmäßiger Start-
Stopp-Funktion werden Kraft-
stoffverbrauch und Emissio-
nen deutlich gesenkt. Sie schal-
tet den Motor automatisch ab,
sobald das Fahrzeug stoppt
oder an der Ampel ausrollt und
kein Gang eingelegt ist. Sobald
Sie die Kupplung betätigen,
startet der Motor. Das System
ist auch  einfach deaktivierbar.
MOTOR-VARIANTEN:
CR-V 1.6i DTEC (Preis noch
nicht fix, ca. 27.000,- inkl.),
2.0i-VTEC  Benziner (Front/
Allradantrieb), 2.2i-DTEC
Dieselmotor.

Infos:www.honda.at
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4407 Steyr-Gleink, Dornacher Straße 2
Tel. 07252/81600, Fax-Kl. -16
Mail: karl@hinterleitner.at, Web www.hinterleitner.at

Neuwagen,
Fahrzeughandel
und Reparatur 

HONDA-
Gebietshändler
für Steyr-Stadt
und Steyr-Land

w
w

w
.daxl.at

Der neue
CR-V: In-
nen und
außen ei-
ne Augen-
weide . Da
ist Fahrge-
nuss pur
garantiert!
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EIN FEUERWERK AN GLITZER, GLANZ & GLAMOUR
war das „Weiße Fest 2013” in der PlusCity in Pasching.
Knallende Champagnerkorken und eine Dessous Show
begleiteten den Promi-Aufmarsch. Unter den Partygä-
sten: Playboy-Model Verena Kerth, Schmuckdesignerin
Alessandra Pocher, DJane Giulia Siegel, Primaballerina
Karina Sarkissova, Moderatorin Cathy Zimmermann, die
Ex-Sportler Michael Konsel und Hans Enn… Im Bild un-
ten PlusCity-Chef Ernst Kirchmayr mit dem schillernden
Millionärspaar Carmen und Robert Geiss.

DAS OBERÖSTERREICHISCHE HILFSWERK LINZ feierte
sein 15-Jahr-Jubiläum. Die Hilfsorganisation beschäftigt
110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zahlreiche eh-
renamtliche Helfer und bietet kompetente und einfühlsa-
me Unterstützung in allen Lebensbereichen. Zum mobilen
Betreuungsangebot gehören unter anderem (Kinder-)Kran-
kenpflege, Therapie, Lernbegleitung, 24-Stunden-Pflege,
Haus- und Heimservice. Zur Jubilumsfeier waren neben
zahlreichen Kunden, Mitarbeitern, Sponsoren und Gön-
nern auch viele Vertreter aus Politik und Wirtschaft ge-
kommen. Im Bild oben von links: Landeshauptmann Dr. Jo-
sef Pühringer, OÖ Hilfswerk-Geschäftsführerin Dr. Viktoria
Tischler, Mag. Roberta Pelzl-Mairwöger, Leiterin des Fami-
lien- und Sozialzentrums im OÖ Hilfswerk Linz, und Wirt-
schaftslandesrat Dr. Michael Strugl, OÖ Hilfswerk-Obmann
und Aufsichtsratsvorsitzender.

DAS WEIBLICHE NETZWERK IN DER WIRTSCHAFT
blühte im Linzer Botanischen Garten auf, wohin „Frau in
der Wirtschaft” (FidW) der OÖ. Wirtschaftskammer zum
Sommerfrühstück geladen hatte. Mehr als 120 Unter-
nehmerinnen nützten die Gelegenheit, um Kontakte zu
knüpfen und Erfahrungen auszutauschen. „Die weibli-
che Wirtschaftskraft ist deutlich im Vormarsch,”  freute
sich Mag. Ulrike Rabmer-Koller, WKOÖ-Vizepräsidentin
und FidW-Landesvorsitzende. Aktuell werden mehr als
43 Prozent aller oberösterreichischen Unternehmen von
Frauen geführt, bei den Neugründungen sind es bereits
über 45 Prozent. Zum Netzwerk von „Frau in der Wirt-
schaft” gehören bereits mehr als 28.500 Unternehme-
rinnen. Im Bild unten von links Bundesrätin Dr. Angelika
Winzig, Ulrike Rabmer-Koller, die Linzer Wirtschafts-
stadträtin Susanne Wegscheider und FidW-Landesge-
schäftsführerin Mag. Karin Reiter.

Foto: Andreas Tischler

Mit leisem Motor rollt der
weinrote Mopedroller langsam
herbei. Der Fahrer stellt den 4
PS starken Peugeot Vivacity-
Scooter ab, nimmt den Helm
vom Kopf und strahlt über das
ganze Gesicht.
Helmut Nubert
ist eine Frohna-
tur - und der
einzige Fuß-
ballschieds-
richter Öster-
reichs, der zu den Spielen prin-
zipiell mit dem Moped anreist.

Nächstes Wochenende star-
tet der 62-Jährige in seine 40.
Saison als Referee. Damit ge-
hört Nubert mit dem Welser
Arthur Reinsprecht (61) und
Dr. Franz Ruhmanseder (64)
aus Engelhartszell zu den

dienstältesten Schiedsrichtern
im Lande.

Etwa 2.500 Spiele - von der
2.Klasse bis zur Bezirksliga - hat
Nubert bereits geleitet. Dafür
legte er mit dem Moped rund

50.000 km zu-
rück. Und die
OÖ-Tour des
Unparteiischen
geht weiter. „Mir
macht es noch
immer Spaß. Die

Schiedsichterei hat meine Per-
sönlichkeit geprägt, und ich
fahre gerne mit dem Moped
durch die schöne Landschaft,”
erzählt der verheiratete Vater
von vier Kindern, der 45 Jahre
als Logistiker gearbeitet hat.Be-
ruflich hatte der in Kematen ge-
borene Kremstaler nie Scheu

vor Prüfungen und Weiterbil-
dung, doch der Führerschein
hat ihn nie interessiert. „Den
hat meine Frau. Die fährt mit
dem Auto.”

Helmut Nubert hat schon
überall gepfiffen. Die weitesten
Fahrten führten ihn bis Mond-
see, nach Kleinreifling und
Weyer sowie ins tiefste Innvier-
tel. Im Mühlviertel war er  bis-

her – ausgenommen   in Aigen-
Schlägl und Sandl – bei jedem
(!) Verein im Einsatz. Aufs Mo-
ped steigt er bei jedem Wetter.
Hitze, Eis, Schneetreiben brem-
sen den Idealisten nicht. „Wis-
sen Sie, wie weh es tut, wenn es
eine Minute lang hagelt?”, fragt
der Unverwüstliche. „Doch ich
bin weitergefahren, während
die Autos stehen geblieben
sind.” Bei Sturm schaffte er ein-
mal bergab mit Mühe maximal
10 km/h, „so sehr hat der Ge-
genwind geblasen.”

330 aktive
Schiedsrichter, dar-
unter sechs Frauen,
gibt es derzeit in
Oberösterreich. Ihr
Obmann ist seit
März Dr. Thomas
Prammer (Bild) aus
Leonding. Der hauptberufliche
Richter ist mit 40 Jahren der äl-
teste Bundesliga-Referee Öster-
reichs. Prammer lobt Helmut
Nubert als „einen Kollegen, wie
ihn sich der Besetzungsreferent
wünscht.Helmut ist ein verläss-
licher und guter Schiedsrichter,
der auch immer bereit ist einzu-
springen.” Tatsächlich hat Nu-
bert einmal an elf Tagen in Fol-
ge  Spiele geleitet.

Moped-Schiri
Nubert weiß, dass
man als Referee phy-
sisch und psychisch
gefordert ist: „Von
mir kommt nur Posi-
tives, daher komme
ich mit allen gut aus.

Bei einem tätlichen Angriff
würde ich aber sofort aufhören.
Schimpfwörter prallen an mir
ab. Ich könnte ein Anekdoten-
buch darüber schreiben”.

Schiri-Neueinsteiger sind
gefragt und herzlich willkom-
men. Am 24./25. August be-
ginnt im Linzer  Julius Raab-
Heim der nächste Grundkurs.
Anmelden unter www.schiri.at
oder einfach vorbeikommen.

„Helmut ist einer, wie
man ihn sich wünscht”

Schiedsrichter Helmut Nubert fährt seit 40 Jahren mit dem Moped zu den Spielen

„Schiri,wir wissen,wo dein Auto steht!”Dieser Klassi-
ker unter den Zuschauerdrohungen am Fußballplatz
entlockt Helmut Nubert aus Haid-Ansfelden nur ein
Schmunzeln. Der 62-jährige Schiedsrichter reist näm-
lich mit dem Moped  zu den Spielen. Der Idealist star-
tet nun in seine 40.Saison.Eine Autorität auf 4 PS.

Helmut Nubert auf sei-
nem „Dienstfahrzeug”.
Bei der Fahrt zu einem
Spiel in Neumarkt im
Mühlkreis wurde er
einmal von einem Auto
gerammt und schwer
am Knie verletzt.

Frohnatur Helmut Nubert kennt am Spielfeld keinen Spaß.
„Ich bin ein Mann der alten Schule und habe Disziplin gelernt.
Deshalb sage ich bei jedem Match den Spielern: Nörgler,Kri-
tisierer und Besserwisser schädigen ihre Mannschaft.” Nu-
bert weiß: „Jeder Spieler macht mehr Fehler als der Schiri.”

Am Anfang seiner Schiri-
Laufbahn reiste Nubert mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu
seinen Einsätzen.„Da bin ich oft
mit der Kirche ums Kreuz ge-
fahren.” Dann hatte er sich ein
Mofa zugelegt, „das ich meist

weit vorm Sportplatz abgestellt
habe, um nicht an Autorität zu
verlieren.” Doch längst ist der
Moped-Schiri  im Fußball-Un-
terhaus eine allseits anerkannte
Persönlichkeit. Nur zweimal
fehlte nach einem Spiel seinem
Fahrzeug die Luft in den Reifen:
in Neuzeug  und in Schiedlberg.

Mit Beginn der neuen Mei-
sterschaft pfeift Helmut Nubert
am 17. August seine 40. Saison
an. Einen Tag später feiert er mit
seiner Heidelinde den 40.
Hochzeitstag.

Autorität auf 4 PS4 PS

„Die Autos blieben im
Hagel stehen, ich nicht!”

Zweimal fehlte die
Luft in den Reifen

„Die Schiedsrichterei hat
meine Persönlichkeit ge-
prägt, und ich fahre gerne
mit dem Moped durch die
schöne Landschaft.”

Helmut Nubert

Fotos: Mario Wimmer (2)

Der neue Honda CR-V:
Von allem das Beste!

Fotos: www.honda.at

Der neue CR-V bietet SUV-Styling,gepaart mit viel Platz und
Vielseitigkeit, sowie Komfort und Eleganz einer Limousine.
Die innovativen Features begeistern! Zu den saubersten
und besten seiner Klasse zählt der 1.6i-DTEC mit dem Top-
Verhältnis von Leistung (120 PS) und Verbrauch (4,5 l /100
km). Motto: Komfortabel,sparsam,gemütlich! 

4221 Steyregg, Linzerstraße39, 0732-640382 
4060 Leonding, Edtstraße16, 0732-673300 

www.wipplinger.at

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at

GO EAST! Auf in den Osten, galt jahrelang als Wirtschafts-
credo. Gerade im Exportland Oberösterreich sahen viele in
Ostgeschäften eine rosige Zukunft - und holten sich eine
blutige Nase. Die Energie AG, beispielsweise, hat mit ihren
Müllgeschäften in Osteuropa genauso in den Dreck gegrif-
fen, wie manche Landwirte, die in Ungarn um die Enteig-
nung des zugekauften Großgrundbesitzes zittern müssen.
Bank Austria, Raiffeisen und Hypo Alpe Adria haben Milliar-
den in den Ost-Sand gesetzt.
Auch die Alpine-Großpleite wurzelt großteils in Ostgeschäf-
ten. 2006 hatte Alpine vor Gericht eingestanden, beim Bau
der Münchner Allianz-Arena 2,8 Millionen Euro Schmiergeld
bezahlt zu haben. Mit dieser „Spendensumme” macht man
heute etwa in Russland oder Polen keine großen Sprünge.
Dazu warten viele andere unliebsame Überraschungen. So
ist das von der Alpine für die Fußball-EM 2009 gebaute Sta-
dion in Warschau noch immer nicht bezahlt. Man streitet in
einer Prozessflut über tausende Planänderungen.
Von der EU wurde die Osteuphorie befeuert. Sie pumpt
Aber-Milliarden in die Infrastruktur der neuen Mitgliedslän-
der. Solange man die Korruption nicht in den Griff be-
kommt, macht man so die Oligarchen noch reicher. Bei den
vielzitierten Menschen unten kommt vom enormen Auf-
wand nur wenig an. Das hat sich auch auf der iberischen
Halbinsel gezeigt. Sie wurde von der EU mit 400 Milliarden
Euro überschwemmt. Geblieben sind davon neben einigen
Superreichen ein beinahe paralleles Autobahnnetz in Por-
tugal, eine Immobilienblase in Spanien und in beiden Län-
dern ein Sozialdrama für große Teile der Bevölkerung.
Mit solcher Exportpolitik importiert man wirtschaftliche
Probleme. Aktuell sind in Oberösterreich 30.100 Men-
schen arbeitslos. Das ist eine Arbeitslosenquote von 4,5
Prozent (Österreich-Schnitt 6,7 Prozent) und ein trauriger
Sommerrekord. Die Jugendarbeitslosigkeit beträgt in Ober-
österreich 5,2 Prozent, in Österreich 6,8 Prozent und in der
EU 24 Prozent. Die Gefahr eines Flächenbrandes ist größer
denn je. Nicht nur wegen der Hitze.

Flächenbrand droht

Autor lernte in Attersee die
vielen Tricks der Wiese kennen

Ein verblüffendes Buch für Kinder von 0 bis 100 Jahre

„Je größer ein Mensch ist,
desto mehr neigt er dazu,vor ei-
ner Blume niederzuknien,”
schrieb der englische Autor und
Journalist Gilbert Keith Che-
sterton (1874 - 1936). Diese Be-
wunderung der Natur teilt auch
der Wiener Grafiker Florian Ry-
ba, der seine Kindheit in Atter-
see am Attersee verbrachte.
Auch heute genießt der 42-Jäh-
rige noch den Großteil seiner
Freizeit im Salzkammergut und
die dortige Flora und Fauna.

Ryba hat sich selbst einen
Bildungsauftrag erteilt. Er will
als Buchautor die Menschen,
vor allem die Kinder, wieder für
die Natur begeistern,„denn nur
wer die Natur liebt, will sie auch

schützen.” Ry-
bas erstes Buch
trägt den Titel
„Wiesentricks“
(ISBN 978-3-
200-01849-5)
und soll „Kin-
der von 0 bis
100 Jahre”in die
Natur hinaus-
locken, um de-
ren wunderbare Seiten auf
abenteuerliche Weise zu ent-
decken. Ryba verrät in dem
herrlich illustrierten Band 35
zum Teil verblüffende Tricks.

„Ich habe als Bub jede freie
Minute am Attersee genützt,
um in den Wiesen zu spielen.
Dabei habe ich diese Tricks alle

selbst entdeckt,”
erzählt Florian
Ryba.

Das Haupt-
thema des Bu-
ches bilden die
pflanzlichen Sa-
men und ihre
Verbreitung.
Auch viele Tiere
als Wiesenbe-

wohner werden einem spiele-
risch näher gebracht. „Die Ver-
anstaltung von Schnecken-
Wettrennen war meine Lieb-
lingsbeschäftigung,” erinnert
sich Ryba. Auch der 7-jährige
„Hallo”-Testleser Wolfi war von
der Anleitung zum Wettkrie-
chen von Schnecken (Trick 21)

begeistert. Trick 33 („Fliegen
zum Licht”) hat es Wolfi eben-
falls angetan.Per Taschenlampe
lockte er eine faszinierende
Vielfalt von Insekten an. Trick
34 verrät übrigens, welche Tiere
vor Licht fliehen.

Das Buch zeigt auch, wie
man sich einen Blatthut baut,
einen Blumenring macht, eine
Mohnkapsel wie eine Rakete
abschießt, mit einem Grashalm
Musik macht und und und.

Die Wiesentricks kosten im
Buchhandel 24.-, können aber
auch beim Autor direkt bestellt
werden:www.wiesentricks.at

Florian Ryba arbeitet be-
reits an Band 2: „Die Ideen ge-
hen mir nichts aus.”

WERBUNG
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„WINTERGÄRTEN" beheizt/unbeheizt.
Unschlagbare Öffnungsmöglichkeiten
(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

„LOGGIA-
BALKON-
verglas-
ungen" brin-
gen einen mul-
tifunktionalen
Raumgewinn!

„PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte ge-
öffnet und in jede Windrichtung gedreht werden. Mit
der Sonne – gegen den Wind!

„GLASOASE" Das Terrassendach mit rahmen-
losen Glasfronten zum Wegklappen oder Verschieben.
Lichtdurchflutet mit freiem Blick in die Natur!

„TERRASSENDÄCHER" Alles Gute kommt
von oben? Nicht immer! Mit KGI-Terrassendächern
bleibt die Sitzgarnitur trocken - Party „gerettet“!

„Besuchen Sie unsere
Ausstellung in Altenberg.
Bitte
Termin
verein-
baren!”

Ingrid und
Gerald

Klamuth

SCHUTZ
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KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 bis 16.30 Uhr 

Betriebsurlaubvom 12.-18.8.!

vor Sonne, Regen,
Wind & Schmutz

stand, alle Extras, WR auf Alu,
6.500,- Euro, Tel. 0664/ 998
1035
Mercedes 320 SE: neuwertig,
silbermetallic mit hellblauen Le-
dersitzen, super Zustand, 13.870,-
Euro. Panoramadach, 134.000
Garantiekilometer, Navi, Automa-
tik,Stereoanlage,Klima,wirklich al-
le Extras,neu überprüft.Tel. 0676/
9600 132 

Teneriffa: schöne große Ferien-
wohnung, Traumlage, Meernähe,
Woche für 2 Personen: 186,- Euro.
Tel.07242/ 52 569
Wellness im Heilbad Bük -
Ungarn: vermiete Doppelzimmer
oder Haus  bis  zu 8 Personen.
Fahrradverleih ist gratis! Tel.
07252/ 38 5 28

Privat: Gran Canaria Fan (Winter-

aufenthalt November - Februar),
Nichtraucher, wohnhaft Wels-Per-
nau, 61/182/89, ledig, Sauna
und FKK Fan,sucht bergwanderbe-
geisterte sportliche Partnerin aus
dem Raum Wels.Telefon 0680/ 55
90 746

Nähe Steyr: liebevolle, selbständi-
ge Tagesmutter bietet Betreuung.
Tel.0650/ 24 30 736

Kleidung: suche große Grö-
ßen, 68/70 oder 70/72, gefälli-
ge Sakko,Anzug, Regenjacke, Ho-
se in grau-Schawarz od. sonst.,
zum günst. Preis. Tel. 0650/ 990
6663
POLAR RS 100 Laufuhr, schwarz,
inkl. WearLink-Textilsender. Nur
ein paar Mal benützt, NP 78,- VB
45,- Tel.0676/ 3249049.

PRIVAT: Junges Ehepaar
(NR) sucht Whg. ab 60 m2 in
Linz-Stadt oder Wels-Stadt.Mind.2
Zi.und EBK.Bis 650,- Euro inkl.BK,
gerne prov.frei.Ab 1.Okt.,Mail: hol-
de-paar@gmx.at und Tel. +49
8381/ 92 99 09

Alufelgen für Mercedes A 140 bis
170 mit neuen Sommerreifen und
für 200- 300 + S-Klasse.Alufelgen
für BMW M-Design; Alufelgen mit
Reifen NEU für VW Polo oder Fiat
Panda.O676/ 9600 132 
Cabrio FIAT 90 PS EXL,Punto,
kirschrotmet., Elektroverdeck, in
gutem Zustand; Preis: 3.840,- oder
billiger um 2.460,- jedoch kleinere
Bastlerarbeiten.Neu überprüft,Da-
menfahrzeug! Tel.0676/9600132 
Ford Mondeo Titanium TDCi,
155 PS, silbermet., 153.000 km,
servicegepflegt, Erstbesitz, 1A Zu-

AKTUELLES
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Einsenden an: „Hallo OÖ” Kremplstr. 5/III, 4020 Linz
oder redaktion@hallo-zeitung.at (Geld liegt bei, Chiffre-
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Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

WOHNUNGEN GESUCHT

Crosskartbahn Kleinzell
Kartfahren für  Alle!
Ganzjährig geöffnet,

www.crosskart.at,0664/2505678

Familienprogramm, kulinari-
sche Entdeckungsreisen,
Wein-Quiz, musikalische Dar-
bietungen und vieles mehr
wird an den Tagen der offenen

Kellertür geboten.
Die Liste aller teilnehmen-

den Betriebe und alle weiteren
Informationen finden Sie un-
ter www.steirischerwein.at

Besuchen Sie unseren Schaugarten
Um Anmeldung wird gebeten

Freizeitpirsch für die ganze Familie

Steirische Weinbauern
öffnen ihre Kellertüren!

Die „Edlseer” prägen
Riesneralm-Bergfest

„Eruptionsfest” steht
unter dem Motto ZEN

Im Bogensportzentrum
Breitenstein in Kirchschlag
kann die ganze Familie auf die
Pirsch gehen (Bild). Dazu ste-
hen drei 3D-Bogenparcours
mit 20 bzw. 28 Stationen samt
Tiernachbildungen aus Kunst-
stoff zur Verfügung.

„Eine Runde auf dem 3D-

Parcours verbindet den Ner-
venkitzel des Bogenschießens
mit einer zwei- bis dreistündi-
gen Wanderung in der Natur,“
so Bernhard Badegruber vom
Bogensportzentrum. „Nach
einer kurzen Einschulung
kann sich jeder mit Bogen und
Pfeilen auf den Weg machen”.

Das traditionelle Bergfest
auf der Riesneralm in Don-
nersbachwald steht am 11. Au-
gust auch im Zeichen des 20-
Jahr-Jubiläums der „Edlseer”.
Sie geben ein Konzert auf
höchster Ebene: auf knapp
1.900 m Seehöhe.

Das Fest im Anblick des
herrlichen Gipfelpanoramas
beginnt um 10 Uhr mit dem
Jodlerduo Ewald & Martin,
um 11 Uhr umrahmt die Mu-
sikkapelle Donnersbachwald
eine Bergmesse, ab 12.30 Uhr
steigt das „Edlseer”-Konzert.

Für den unbeschwerten Auf-
stieg zum Festplatz am Hoch-
sitz gibt es die beiden Lifte.

Am Tag des Bergfestes ste-
hen auch alle anderen Attrak-
tionen der Riesneralm, wie der
1. europäische Gipfelbarfuss-
weg, Kräuterlehrpfad, Kinder-
schatzsuche, die Sonderaus-
stellung „UNIVERSUM“, der
neue „tierHOLZpark“ und der
neue Hit „HochSEEsitz“ zur
Verfügung.

Die Nutzung des gesamten
Angebots inklusive Musik ist
im Liftpreis enthalten.

„Ein Fremder ist ein
Freund, den du noch nicht
kennengelernt hast", heißt ein
Sprichwort. Nutzen Sie die Ta-
ge der offenen Kellertür, um
Bekanntschaft mit dem Steiri-
schen Wein zu schließen. Sie
haben bei den Tagen der offe-
nen Kellertür die Möglichkeit,
hinter die Kulissen Ihres Wein-
bauern zu sehen, gemeinsam

durch den Weingarten und
den Keller zu gehen, die Weine
zu verkosten und sich erzählen
zu lassen, wie trotz widriger
Umstände (Hagel, Schlecht-
wetter…) der Wein seine hohe
Qualität erreicht.

Der Rebensaft steht im
Mittelpunkt, aber das ist nicht
alles: Vernissagen und Ausstel-
lungen, spezielles Kinder- und

Lebenskünstler aufge-
passt! Am 31. August (bei Re-
gen 1. 9.) laden die sieben
Eruptionswinzer beim Gut
Krispel in Neusetz bei Straden
in der Südsteiermark zum ge-
meinsamen Feiern ein und da-
mit zu einem der charmante-
sten Weinfeste Österreichs.
Bei diesem „Eruptionsfest”
darf man sich tolle Weine und
gepflegte Speisen erwarten,
das Vulkanland Jazzquartett
sorgt für die Musik. Die herrli-

che Natur fungiert als grüner
Festsaal.

Das Motto des diesjähri-
gen Eruptionsfestes lautet:
„ZEHN JAHRGÄNGE ERUP-
TION treffen auf ZEN”. Da-
hinter steht die Philosophie
von gelassener Lebenskunst
im Einklang mit der Natur.Auf
die Frage „Was ist ZEN?“ soll ja
Buddha wortlos eine Blume
hochgehalten haben …

Mehr Infos zum Weinfest
unter www.eruption.at

Foto: Toni Muhr

Zu einem ganz besonderen Erlebnis laden
die Steirischen Weinbauern am 31. August
und 1. September ein: Sie öffnen ihre
Kellertüren! Weinkost, Vernissagen und ein
spezielles Familienprogramm winken!

St. Peter in der Au ist nicht nur
ein liebenswerter Ort im Herzen
des Mostviertels, es hat sich in letz-
ter Zeit auch zu einem kleinen
Zentrum für Filminteressierte ent-
wickelt. Bereits zum 6. Mal  findet
heuer - neben einer Filmreihe, die
das ganze Jahr über läuft - von 14.
bis 18. August das Sommer-Film-
festival „Kino am Schloss“statt.

Seit der Landesausstellung
2007 mit neuem Leben erfüllt, bie-
tet das Renaissanceschloss mit sei-
nem von einem Schirm überdach-
ten und somit regensicheren Hof
den idealen Rahmen für die som-
merlichen Filmabende.

Musikalische Begleitprogram-
me und kulinarische Angebote
sorgen dafür, dass alle Sinne des
Publikums angeregt werden. Eine
abwechslungsreiche Filmfolge bie-
tet cineastischen Genuss zu einem
erschwinglichen Preis in einem ge-
schichtsträchtigen Rahmen. Ha-
ben hier die Bauern während des
Aufstandes 1596/97 den Schloss-
herrn in seinen eigenen Räumen
gefangen gehalten, sind es heute
die Filme, die das Publikum gefan-
gen nehmen wollen.

Programminfos zum „Kino am
Schloss” unter 0664/9691351,
www.schloss-stpeter.at

Sommer-Filmfestival in
Mostviertler Schloss

Linzer Abendbummel
voller Anekdoten 

Höchstgelegene
Naturapotheke

Waldviertel:
Romantik
im Park!

Blütenzauber und Romantik
im Alpengarten Bad Aussee

Mehr als 2000 Arten
Alpenpflanzen, Heil-
und Aromapflanzen so-
wie andere botanische
Besonderheiten prä-
sentieren sich dem

Natur- und Gartenliebhaber im Alpengar-
ten Bad Aussee in zauberhaftem Ambien-
te, einer Oase der Ruhe und Schönheit.
Im Juni und in der 2. Julihälfte zeigt sich
der Garten von seiner schönsten Seite:
Blütenmeere ergießen sich über die
Steinanlagen. Insek-
ten wimmeln über das
Meer duftender Blü-
ten und bestäuben
sie.
An Wochenenden und
Feiertagen werden im
Alpengartenhaus Ge-
tränke und kleine
Speisen angeboten.

DER LIBELLENWEG
Beim Alpengarten be-
ginnt auch der „Natur-
erlebnisweg Som-
mersbergsee“, ein
Rundweg, der an 5 lie-
bevoll gestalteten Stationen und einem
Moorsee vorbei führt. Nach einer beque-
men Gehzeit von einer Stunde wird der
Wanderer mit einem  prachtvollen Rund-
blick belohnt. 
Der Garten ist täglich von 8 bis 18 Uhr

geöffnet. Er liegt am
Fuße des Pötschen-
passes (steirische Sei-
te) und ist von der B
145 aus gut erreich-
bar; großer Parkplatz.

Infos: www.neza.at,
Tel. 0676/ 83622543.

Eine romantische
Vollmondnacht erwartet
am 21. August ab 18 Uhr
die Besucher des ein-
drucksvollen Skulpturen-
parks des Kunstmuseums
Waldviertel in Schrems.

Das Programm ist
bunt: Ein Maler wird ein
Bild malen, das anschlie-
ßend in der Tombola ge-
wonnen werden kann. In
einem Backofen kann
man selbst Brot und Ge-
bäck backen, am Lager-
feuer werden Würstel ge-
grillt und dann gibt es ein
Picknick im Park. Latein-
amerikanische Live-
Rhythmen und Feuer-
shows (Bild oben) sorgen
für heiße Stimmung.

Der Skulpturenpark
beeindruckt durch seine
außergewöhnliche Archi-
tekturmagie mit dem
schlafenden Poeten, dem
kleinen Amphitheater
und der Marien-Kapelle.

Eintritt bei der Voll-
mondnacht: Erwachsene
13,- Euro (inklusive Brot-
backen und Würstelgril-
len), Kinder: 6,- Euro. An-
meldungen und Informa-
tionen unter: 02853/
72888,www.daskunstmu-
seum.at oder info@
daskunstmuseum.at

Die Pechgrabler Schuhplattler aus dem Ennstal ge-
hören zu den besten ihrer Zunft.Am 17.August laden sie
zu ihrem bereits 10. Plattlerfest in den Feststadel des Fo-
rellenhofs Holzinger im Pechgraben/Laussa ein. Die Er-
öffnung um 20.30 Uhr bestreiten die Veranstalter selbst.
Dann sorgt die Gruppe Z3 aus dem Zillertal für Stim-
mung. Die Mitternachtseinlage geht auf das Konto der
Plattlergruppe „Aufplattl’t” aus Laussa. Karten: bei den
Pechgrabler Schuhplattlern und an der Abendkassa.

„Linz.verändert, Abendbummel“ nennt sich ein
neues Angebot zur informativen Entspannung für Ein-
heimische und Touristen in der Landeshauptstadt. Da-
hinter verbirgt sich bis 30. September jeden Montag und
Dienstag ein einstündiger Stadtrundgang auf den Spu-
ren von Anekdoten und historischen Fakten - ein Glas
Wein inklusive. Gestartet wird jeweils um 18 Uhr bei der
Tourist Information am Hauptplatz. Kosten: 6.- pro
Person, für Hotelgäste gibt es Gratis-Gutscheine.

Auf der Planneralm im steirischen Don-
nersbach befindet sich in 1.600 m Höhe Öster-
reichs höchstgelegene Naturapotheke. Seit fast
50 Jahren wird hier das kostbare Naturheilmit-
tel Latschenkieferöl gewonnen. Die Krumm-
holzkiefer (Latsche) ist typisch für die Land-
schaft der Planneralm, wo eine alte Brennerei
durch eine moderne Latschendestillieranlage
ersetzt wurde. Hier werden die jungen Triebe zu
ätherischem Öl verarbeitet, aus denen hoch-
wertige Tinkturen, Tees und andere Naturpro-
dukte für Gesundheit und Wohlbefinden her-
gestellt werden. Das Latschenkieferöl gewinnt
man nach alter Tradition aus den knorrigen
Ästen. Im Verkaufsraum der Brennerei werden
neben den zahlreichen Produkten rund um die
Latschenkiefer auch weitere Naturprodukte,
großteils aus alpiner Herkunft, angeboten.
Führungen gibt es gegen Voranmeldung ab 20
Personen, Dauer 30 bis 45 Minuten inklusive
kleiner Schmankerln der Bäuerinnen. Infos:
www.latschenbrennerei.at

Foto: IDEA

Schuhplattlerfest im
Laussa-Pechgraben

…sich in der frischen Luft zu be-
wegen  und obendrein noch Neues
kennenzulernen?

Tatjana Rasbortschan hat für ihr
Buch die 75 einfallsreichsten und se-
henswertesten Lehrpfade in Ober-
österreich, Salzburg und Berchtes-
gaden versammelt. Kartenaus-
schnitte und genaue Wegbeschrei-
bungen erleichtern die Orientie-
rung. Weiters bietet das Buch Infos
über Rastplätze zum Einkehren,
Kinderwagentauglichkeit oder Be-
gehungsmöglichkeiten im Winter.
Lassen Sie sich entführen ins „Glä-
serne Tal”, auf den „Weg der Sin-
ne” oder auf eine „Lebensroas” -

außergewöhnliche Wandererlebnis-
se sind jedenfalls garantiert.Die Pfa-
de bieten ein Erlebnis für die ganze
Familie und sind oft kombinierbar
mit größeren Wanderungen.

„Ich bin in meiner Freizeit fast
ausnahmslos in der Natur unter-
wegs. Auf unzähligen Wanderungen
wurde ich auf die vielen schönen
Lehrpfade und Erlebniswege auf-
merksam. Und so fing ich an, gezielt
solche zu suchen - und ich fand vie-
le,” so die Autorin zu den Beweg-
gründen für ihr Buch „75 Lehrwege
und Erlebnispfade” (Verlag Anton
Pustet, 215 Seiten, Hardcover, 22.-,
www.pustet.at).

WERBUNG

WERBUNG

Was gibt es Schöneres als
die Natur zu genießen, …

WERBUNG

Lassen Sie sich entführen
in die MAGIE DES

ORIENTALISCHEN TANZES!
Veranstaltungen und Feiern
werden unvergeßlich! Infos: 

Mohamed Ali T.0699/81212848,
Mail: Tami0093@yahoo.de



Naturmuseum
gratis für 5
Familien!

1 Klettersteig-Set von
„Sportgigant” geschenkt

Die heimischen Kletter-
steige/-wände erfreuen sich
bei allen Altersgruppen im-
mer größerer Beliebtheit.
Sport in der Natur ist
ein  Erlebnis – umso
mehr in den Bergen.
Die Klettersteig-Erbau-
er lassen bei der Rou-
tenführung ihrer Krea-
tivität freien Lauf: Seil-
brücken werden über
Schluchten gespannt
(Bild), Seilrutschen
eingebaut („Flying-
Fox”), Stifte werden in
den Fels gebohrt etc.

So schön dieser
Sport ist, birgt er auch
Gefahren. Die Mitar-
beiter von „Sportgi-
gant“ sind erfahrene Berg-
steiger und geben den „Hal-
lo”-Lesern Tipps.
1.) Wichtig ist die optimale
Ausrüstung. Sie besteht aus
einem Kletterhelm, Siche-
rungsgerät, Karabiner, Band-
schlinge, einem Rucksack,

INFOS UND BERATUNG:
SPORTGIGANT Lindpoint-
ner GmbH,4061 Pasching,

Randlstr.16.Tel.07229/
20942.Web und

Onlineshop:
www.sportgigant.at

Klettersteighandschuhen und
einem Hüft- oder Brustgurt
sowie passendem Schuhwerk.
TIPP: Nehmen Sie einen

Helm mit auffälligen Farben,
dann werden Sie besser gese-
hen. Nehmen Sie den Helm
niemals ab.
2.) Immer genug Abstand
zum Vordermann lassen  (2
Seilsicherungsstifte).
3.) Generell  bei Klettersteigen

auf Steinschlaggefahr achten!
4.) Informieren Sie sich über
einen Klettersteig. Wie alt ist
er? Wird er gewartet? Gibt’s

Notausstiegspunkte?
5.) Überschätzen Sie nie-
mals Ihr Können und Ih-
re Ausdauer. Kletterstei-

ge sind kräfte-
raubend und

verlangen
Technik.

WICHTIG ist das
Klettersteigset. Es

besteht aus 2 Karabi-
nern. „Hallo” und

„Sportgigant” verlosen
ein Klettersteigset  „Aus-
tri Alpin (Bild).

Mitmachen und attraktivePreise gewinnen! So einfach
geht’s: Bis 18. August E-mail
an „gewinnspiel@hallo-zeitung.at“
schicken und das jeweiligeKennwort angeben. Viel Glück!

Hallo
Oberösterreich GGEEWWIINNNNSSPPIIEELLEE

FÜR DIESE GEWINNSPIELSEITE WURDEN DRUCKKOSTENBEITRÄGE BZW. WARENPREISE BEZAHLT 

5 Haribo-Boote
warten auf dich!

Dieser Sommer heizt uns
gewaltig ein. Bei Temperatu-
ren wie in der Sahara zieht es
alle ans Wasser. Abkühlung
ist das  Gebot der Stunde. Be-
sonderen Spaß macht das Ba-
den, wenn man mit einem
Boot über das kühle Nass
gleiten kann. „Hallo” macht
seine jungen Leser zu Frei-
zeitkapitänen: Wir verlosen
fünf Haribo-Schlauchboote
(Bild oben). Wer in der zwei-
ten Ferienhälfte im Haribo-

Boot durch die Fluten pad-
deln möchte, schreibt uns ei-
ne Gewinnspiel-E-Mail mit
dem Kennwort „Haribo”.

Wer sich süßen Sommer-
proviant zulegen will, hat da-
zu unter anderem im Haribo-
Werksshop in Linz, Indu-
striezeile 68, reichlich Gele-
genheit. Hier findet man
nicht nur die gesamte Pro-
duktpalette, sondern auch
Fanartikel, eine Ausstellung
sowie Spiel- und Spaßzone.

Die Erzeugergemeinschaft pra-
moleum in Sigharting produziert
Kürbiskernöl und Kürbiskernpro-
dukte vom Feinsten. Das wissen nun
auch zehn „Hallo”-Leser, die bei un-
serem Gewinnspiel jeweils ein Über-
raschungspaket mit pramoleum-
Köstlichkeiten gewonnen haben.

Doch damit nicht genug. Das
pramoleum bat die Gewinner auch
zu Tisch. Geschäftsführer Alois Sel-
ker und Aufsichtsrat Walter Etzl lu-
den die zehn ausgelosten Glückspil-

ze (Bild) zu einer Kürbiskern(öl)-Jause in die
Mostschenke „3er Berg” in Haibach ob der Do-
nau. Gereicht wurde von Aufstrich bis Salat und
Nachspeisen - alles aus pramoleum-Hand.

Während die Schmankerl bestens mundeten,
unterhielt sich die gesellige Runde bei herrli-
chem Wetter angeregt über regionale Produkte
und deren Top-Qualität.

Unter dem Motto „Das
Glück ist ein Vogerl” startet
das Naturmuseum Salzkam-
mergut in Ebensee mit seiner
bisher farbenprächtigsten
Sonderschau „Treffpunkt
Natur“ in seine 4.Saison.

Sie gibt Einblicke in das
Leben der Vögel aller Konti-
nente,Vögel die man nur aus
dem Fernsehen kennt.

Die Ausstellung ist von
Dienstag bis Sonntag täglich
ab 10 Uhr geöffnet. „Hallo”
verlost  fünf Familienkarten.

Infos: Tel.06133/ 3218,
www.naturmu-

seum.at

Kennwort „HARIBO“ Kennwort
„NATURMUSEUM”

Das pramoleum bat zu Tisch

In der Juli-Ausgabe von
„Hallo”gab es fünf attrak-

tive Gewinnspiele, die eine
Flut von Einsendungen auslö-
sten.Hier die Gewinner:

Je eine Eintrittskarte für die
WWIINNNNEETTOOUU--SSPPIIEELLEE in Gföhl
bei Krems erhalten Ing. Karl-F.
Ebenberger (Wels), Gabriele
Pachleitner (Luftenberg), Peter

Kammerstätter (Weißkirchen),
Michaela Trausner (Leonding)
und Elfriede Kern (Linz).

Die 22 GGRRAATTIISS--TTAANNDDEEMM--
FFLLÜÜGGEE des Sky Club Austria
vom Michaelerberg in der Stei-
ermark gehen an Edmund Fux
(Linz) und Simone Huber
(Aschach/ Steyr).

Je 2 Eintrittskarten für das
MMEEGGAA--MMUUSSIIKKFFEESSTT in Klaffer
bekommen Lukas Lehner (Pre-
garten) und Renate Hipfinger
(Bad Hall).

Über ein SSLLAACCKKLLIINNEE--SSEETT
der Firma Sportgigant  in Pa-
sching können sich Franz Wies-
mayr (Walding) und Ing. Andre-

as Vollnhofer (Steyr) freuen.
Eine PPUULLSSUUHHRR mit

GPS-Empfang von Sportgigant
wacht nun über die Fitness von
Christoph Pointner (Linz).

Einen SSMMOOVVEEYY--FFIITTNNEESSSS--
KKUURRSS inklusive Bewegungsge-
rät beim Steyrer Smovey-Team
gewinnt Marianne Fasching
(Traun).

Gratulation den Gewinnern!

Schöne Preise für 13 „Hallo”-Leser

Es ist an der Zeit, Lederhose und
Dirndl aus dem Kasten zu holen. Die
Goiserer Schuhe müssen auf Hochglanz
poliert werden und der Gamsbart sollte
korrekt am Hut sitzen. Warum? Von 23.
bis 25. August stehen in Bad Goisern die
„Gamsjagatage” auf dem Programm.
Und die werden heuer RUSTIKAL,
ORIENTALISCH, KLASSISCH &
TRADITIONELL!

Bereits zum 53. Mal wird die-
ser originelle und einzigartige
Event gefeiert und dank Sponso-
ren ist der Eintritt samstags und
sonntags frei! Einem Wochenende
in Bad Goisern mit einer musika-
lischen Vielfalt der Sonderklasse
steht also nichts mehr im Wege.
Das Veranstalterteam um Anni

Lichtenegger freut sich auf Ihren Besuch.
Unter allen „Hallo” -Lesern werden

vier Gutscheine für das Nostalgie-Früh-
stück mit der Strauss Capelle verlost (sie-
he Sujet unten).

AAllllee  IInnffooss::  wwwwww..ggaammssjjaaggaattaaggee..aatt

Gamsjagatage Bad Goisern:
4 x Sektfrühstück gratis!

100 % rein
100 % frisch
100 % Natur

Kennwort „SEKTFRÜHSTÜCK”

Kennwort „KLETTERSTEIG“




